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U m M M zur Mkallier Zeitung Rr.79.
Donlicrstllg, den 8. April 1886.

(14552-1) Nr. 3233.

Concurs-Ausschreilmng.
M i t Beginn des Schuljahres 1886/87 ge-

langt in den l. t. Militär-Erziehungs» und N i l .
dungsanstalten ein trainischer Staatsstiftungs<
platz zur Besetzung.

Dieser Stiftungsplah kann eventuell unter
Einhaltung der einschlägigen stiftungsmähigen
Bedingungen auch in der l. l. Marine-Akademie
genossen werden.

Nie allgemeinen Aufnahmsbedingungen sind:
ä.. Flir bie l . l . Militärcrziehungs- und

Vildungsllliftllltcn:
1.) die österreichische oder die ungarische Staats-

bürgerschaft;
2.) die körperliche Eignung'
3.) ein befriedigendes sittliches Betragen;
4.) das nicht überschrittene Maximalalter von:

12. Lebensjahren für den Eintritt in den
ersten Jahrgang der Militär«Unterreal-
schulen,

14. Lebensjahren für den Eintritt in den
dritten Jahrgang der Militiir-Unterreal»
schulen und von

19. Lebensjahren für den Eintritt in den
ersten Jahrgang der Militär-Akademien;

b.) die erforderlichen Vorlenntnisse, und zwar
filr den Eintr i t t :
in den ersten Jahrgang der Militär.Unter-

realschulen die Nachweisung der befrie-
digend absolvierten vierten oder fünften
Classe einer Nolts< oder Bürgerschule;

in den dritten Jahrgang der Militär.Unter-
realschulcn die Nachweisung der befrie-
digend absolvierten zweiten Classe einer
Realschule, eines Gymnasiums, Real«
Gymnasiums oder der gleich geltenden
Classe der Bürgerschule;

in den ersten Jahrgang der Militär«Aka<
bemien die Nachweisung der Vollendung
der Studien an einer Realschule oder an
einen» Gymnasium mit gutem Erfolge;

6.) die Uebernahme der Verpflichtung zur Ab«
leistung der den Bestimmungen des H 105
der Instruction zur Ausführung der Wehr«
gesetze entsprechenden Präseuzdicnst<Verlän«
gerung (die Uebernahme dieser Verpflichtung
ist in den Aufnahmsgesuchen auszusprechen);

7.) für Aspiranten auf ganzfreie Aerarial» und
auf Stiftungsplätze die Uebernahme der
Verpflichtung:

a) bei der Aufnahme oder Ueberfttzung in eine
Militär-Erziehungs« und Bildungsanstalt
einen Beitrag von 6 Gulden zur Erhaltung
der Schulcinrichtung, ferner

b) zu Beginn eines jeden Schuljahres einen
Lehrmittel-Beitrag von 12 Gulden zu ent»
richten.
Alle Aspiranten für die Militär-Realschulen

und Akademien müssen sich einer Aufnahms«
Prüfung unterziehen.

Die Aspiranten für den ersten Jahrgang
der Militär-Unterrcalschulen können die Auf»
nahmsprüfung in ihrer Muttersprache ablegen,
und es bildet die Unkenntnis der deutschen
Sprache bei sonstigen guten Fähigkeiten der
Aspiranten kein Hindernis für die Aufnahme
derselben; dagegen müssen die Aspiranten für
den dritten Jahrgang der Militar-Unterreal'
schulen der deutschen Sprache soweit mächtig
sein, um dem Unterrichte mit Nutzen folgen zu
können; jene für die Militär-Akademien haben
die Aufnahmsprüfuug in beutscher Sprache ab»
zulegen.

Bei der Aufnahmsprüfung wirb von der
Kenntnis der laut Lehrplan für die Mil i tär-
Realschulen obligaten ungarischen und böhmischen
Sprache zwar abgesehen, jedoch jenen Bewerbern
der Vorzug eingeräumt, welche einer dieser
Sprache mächtig sind.

Die Aufnahmsprüfung für die Aufnahme
,n den ersten Jahrgang der beiden Militär»

Akademien erstreckt sich auf alle Gegenstände der
vollständigen Militär-Realschule in jenem Um-
fange, in welchem dieselben nach dem Lehrplane
dieser Anstalt gelehrt werden. Insbesondere wird
aus der französischen Sprache fließendes, rich-
tia.es Lesen, dann das Ucbersctzen einfacher
Uebungsstücke aus dem Deutschen ins Franzö-
sische und aus dem Franzosischen ins Deutsche
mit Zuhilfenahme des Wörterbuches gefordert.
Die militärifchen Gegenstände, sowie die son»
stigen Geschicklichleiten, z .B . Turnen, Fechten,
Schwimmen u. dgl., bilden keinen Gegenstand
der Aufnahmsprüfung.

Die Mil i tär Akademie in Wiener-Neustadt
hat die Bestimmung, die Zöglinge für die I n -
fanterie, Icigcrtruppe und Cavallerie hcranzu>
bilden, die technische Militär-Akademie, ist zur
Ausbildung der Zöglinge für die Artillerie, für
die Geniewaffc und für das PionnieoRegiment
bestimmt. I n den Gesuchen um die Aufnahme
in die letztgenannte Militär-Akademie ist anzu-
führen, ob der Aspirant die Aufnahme in die
Artillerie- oder in die Genie-Abtheilung au-
strebt; dem angegebenen Wunfche wird bei der
Eintheilung nach Möglichkeit entsprochen werden.

Aspiranten auf ganz freie Aerarialplätze
haben in dem Falle, wenn die Aufnahme in die
Anstalt wegen körperlicher Gebrechen oder wegen
mangelhafter Vorbildung nicht erfolgt, die Kosten
der Rückreise aus Eigenem zu tragen; selbst dann,
wenn denselben wegen bestätigter Mittellosigkeit
die Aufrechnung der Reiseauslagcn in die Mi»
litül-Erziehungs- und Bildungsanstalt auf Rech-
nung des Aerars vom Corps- (Militär-) Com.
mando bewilligt worden wäre sNormal-Verord-
nnngsblatt 45. Stück vom 1877).

Den Aufnahmsgesuchcn sind beizulegen:
1.) der Tauf- (Geburts-) Schein;
2.) das ärztliche Gutachten über die körperliche

Eignung des Aspiranten (ausgestellt im
Sinne der mit der Eircular.Verordnung
vom 2. Februar 1880, Abtheilung 14,
Nr. 189 — Normal-Verordnungsblatt 4tes
Stück vom 1880 — Verlautbarten Instruc-
tion zur ärztlichen Untersuchung der Aspi»
ranten bei der Aufnahme in die Mil i tär-
Erziehungs- und Bilduugsanstalten);

3.) das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht,
Schulausweis);

4.) der heimatschein (kann von Mil i tär-Per-
sonen binnen Jahresfrist nachgetragen wer-
den); eventuell bei Stiftungsplätzcn;

5.) die befondcre Nachweisuug, dass der Be-
werber den Bedingungen des Stiftbriefes
entspricht.
I n den Gesuchen um Verleihung von ganz-

freien Aerarial- und Stiftungsplätzcn ist aus-
drücklich zu erwähnen, dass dem Bittsteller die
geforderte Zahlung von Schuleinrichtungs- und
Lehrmittel-Beiträgen bekannt ist.

Das nächste Semester beginnt mit 1. Sep-
tember in den Militär-Realschulen und mit
18. September in den Militär-Akademien.

V. Filr die l . l . Marine-Aladcmie:
Die österreichische oder ungarische Staats-

bürgerschaft,
die körperliche Eignung sowohl für die M i -

litär-Erziehung als auch für künftige Kriegs-
dienste zur See,

ein befriedigendes sittliches Betragen,
das vollendete 14. und nicht überschrittene

16. Lebensjahr für den Eintritt in den ersten
Jahrgang, das nicht überschrittene 17. Lebens-
jahr für den Eintritt in den zweiten und das
nicht überschrittene 19. Lebensjahr für den dritten
Jahrgang,

die mit befriedigenden» Oesammterfolg zurück-
gelegten Vorstudien, und zwar:

zum Eintritt in den ersten Jahrgang die
vier unteren Classen,

zum Eintritt in den zweiten Jahrgang die
sechs unteren Classen und

zum Eintritt in den dritten Jahrgang
sämmtliche Classen einer öffentlichen Real-

schule, eines Gymnasiums oder einer diesen
Schulen gleichgestellten Lehranstalt der öster-
reichisch-ungarischen Monarchie.

Diejenigen Aspiranten, welche unter den
Competentcn zur Aufnahme fürgewählt werden,
müssen sich in Fiume einer Aufnahmsprüfung
unterziehen. Diefc umfasst für den Eintritt in
den ersten Jahrgang: a) deutsche Sprache,
k) Mathematik, e) Geographie und Geschichte,
ä) Naturwissenschaften. Diese Gegenstände in dem
Umfange, wie sie in den ersten vier Classen einer
Mittelschule tradiert werden.

Die Aufnahmsprüfung für den zweiten und
dritten Jahrgang umfasst jeue Gegenstände,
welche im ersten, beziehungsweise ersten nnd
zweiten Jahrgange der Marine-Akademie zum
Vortrage gelangen, wobei hinsichtlich der Spra-
chen die Prüfung nur aus dem Deutschen uud
dem Französischen oder Englischen obligat ist.
Die Kenntnis der Waffen oder praktisch seemän-
nischen und militärischen Uebungen wird hiebei
nicht verlangt.

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am
10. September, und werden die fürgewählten
Aspiranten rechtzeitig nach Fiumc einberufen
werden.

Die Ausbildung in der Marine-Alademie
dauert vier Jahre. Nach befriedigender Absol-
vierung des vierten Jahrganges werden die Zög-
linge zu Seecadelteu zweiter Classe ernannt.

Für jeden Iahlzögling ist im höchsten Jahr-
gang mit der letzten Rate des Belöstigungs-
Pauschales auch der jeweilig festgesetzte Betrag
für die Ausstattung, im Falle seines Austrittes
als Scccadet, zu erlegen. Die Ausstattung der
Aerarial-Zöglinge und Stiftlinge wird vom Aerar
bestritten.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1.) Tauf-(Geburts')Schein,
2.) Heimatsschein (wenn nicht vorhanden, kann

binnen Jahresfrist nachgetragen werden),
3.) militär-ärzlliches Zeugnis,
4.) Impfungszcugnis, falls die Impfung nicht

im ärztlichen Zeugnisse bestätigt ist,
5.) sämmtliche Studicnzcugnisse der Mittel«

schule mit Einschluss des Zeugnisses des
letzten Semesters,

6.) Revers betreffs der verlängerten Präsenz«
Dienstpflicht.
Dies wird infolge Erlasses des hohen l. k.

Ministeriums für Landesvertheidigung vom
22. März l. I . , Z. 4281, mit dem Beisätze ver-
lautbart, dass allfällige Bewcrbuugsgesuche

spätestens b i s 20. M a , l. I .
beim lrainischen Landesausschussc zu überrei-
chen sind.

Laibach am 1. April 188«.
i i . l . Landesregierung, fiir Krain.

(1464-1) Kundmachung Nr. 1560.
Vom l. k. Bezirksgerichte Nadniann^dorf

wird gemäß ß 15 des Gesetzes vom 25. März
1874, Nr. 12 R. G. Bl . , bekannt gemacht, dass
für den Beginn der Erhebungen zur

Anlegung eines nenen Grundbuches
n) fiir die Catastralgemeindc Tcutsch-

nercnth
der 12. A p r i l ;

d) für die Catastralgemcinde Nennung
der 15. A p r i l und

e> für die Catastralgemeinde Gorjuüe
der 19. A p r i l 1 8 8 6 ,

8 Uhr früh, zu Wocheiner-Feistriz festgesetzt ist
und daher von obigen Tagen an allc Personen,
welche an der Ermittlung der Nesitzverhältnisse
ein rechtliches Interesse haben, dortselbst erschei-
nen und alles zur Aufklärung sowie zur Wah-
rung ihrer Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, am 6ten
April 1886.

(1461-2) KundmaMNss. Nr, 2W'
Am 30. Ap r i l l. I . , vormittags 1 l) M,

findet die
einundsechzigste Verlosung der kraini-
schenGrundentlastungo-Obligationen

im hiesigen Burggebäube statt.
Laibach am 4. April 1886.

Vom lrainischen Lllndesausschusse^ ^ .
(1435-3) 3lr. 322l.

Ooncursausschreibung.
Auf der Kanler Reichsstrasje ' " K" '^

burger Naubezirke ist cine Einraumerstelle
der Monatslöhuuug vou 16 f l . , das ist secyM
Gulden ö. W., und dem Vorrückungsrechte «n
höhere Löhnung von 18 und 20 f l . "- " ' '
besetzen. ,

Diejenigen der beiden Landessprache" " " H
ligen Unterofficiere, welchen der Anspruai
eine Ciuilanstellung gcbürt, und welche p") ^
diese Stelle bewerben wollen, haben ' ^ ^ch
dem Certificate über den erlangten - l M ..̂
belegten Competenzgesuchc, und zwar wem ,,̂
noch in der active» Dienstleistung st<N<M<
Wege ihres vorgesetzten Commandos (^!<
bchörde oder Anstalt), wenn sie aber '?°"^l,e
dem Militärverbande ausgetreten sind, n" "
der zuständigen politischen Bezirksbet)0lde

bis längsten« 28. A p r i l I s ^

bei der l. l. Landesregierung in Laibach ""<"'
bringen. ., ^

Die nicht mehr im Militärverbande ' " ^ ,
den Bewerber haben ihrem Gesuche ailst^ ^
erwähnten Certificate auch ein von """ ̂ es
mcinbeuorsteher ihres dauernden Aufenthalt»^
ausgefertigtes WohlverhaltungSzcugms, ' ^
bezüglich ihrer körperlichen Eignunl! ' ^ M
angestrebten Dienstposten ein von einen« »>
bestellten Arzte ausgefertigtes gcugn'»
schließen.

Laibach am 30. März 1886.
tt. l . Landesregierung für K r a l n ^ ^

^ 4 4 6 ^ 2 ) ^ V e r g l l r z t - S t e l l e . N r . " ^
Bei der gefertigten l. l. Bcrgdirect'0" ^

die Stelle des zweiten Nergarztcs M " ' ^ M b -
lung und gegen beiden Theilen freistehe»^ ^.^
jährige Kündigung ohne Anspruch " ^ M
Pension oder sonstige Versorgungsgebut I" ̂ „ .
Vergarzt oder seine Familienglieder z" ° " M

Mi t dieser Stelle ist eine Vestall""^ich
jährlich 1200 fl., ein Rciscpauschale v"« ^ M
400 fl. und der Genuss einer freien M V
verbunden. «nbeiteN

Die Dienstleistung und die v b A s " ^
des Bergarztes sin) auS dem abzusch»^. ^ l
Dienstvertrage zu entnehmen, welch" H»„
gefertigten l . l . Bergdircction einacsehen ^
kann, oder über Ersuchen in Abschrift n " ^
wird. ^ <

Die mit einer 50 kr. - S tempeln""^ ^
schcncn Gesuche sind unter Nachw"! ' "" he«
Al ters , einer rüstigen Körperconstm"'"' ' ^ z
bisherigen ärztlichen WirlcuS und d " ^ d e l N
der deutschen und slovcnischen, oder " » " l ^ .
slavischen Sprache, sowie des erlangte» ^. ^z
grades der Medicin und Chirurgie u«
Magisteriums der Geburtshilfe

b i s z u m 15. M a i l « S 6
bei der gefertigten k. k. Bergdircction e w z U ^

Auf Bewerber mit längerer S p ' " ' ^
und erfahrene Operateure wirb besonoer"
sicht genommen.

I d r i a am 4. Apr i l 1666.
ss. l . Vcrndlrection.

M n z ei geb l a l l .
(1113-1) Nr, 5s.

Bekanntmachung.
Dem Martin Maurin von Mokile

Nr. 6 unbekannten Aufenthaltes, riicksicht<
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage 6y prae«. 5. Jän-
ner 1886, Z. 59, des Georg O^terie
von Bretterdorf wegen 5 fl. 8? kr. ?.«.«.
Herr Peter Perse von Tschernembl als
Curator aä aetum bestellt nnd diesem
der Klagsbescheid, womit zum Bagatell»
verfahren die Tagsahung auf den

29. M a i 1 8 8 6 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
N. Jänner 1886.

(1114—1) Nr. 60.

Bekanntmachung.
Dem Josef Mauriu von Mocile

Nr. 6 unbekannten Aufenthaltes, rücksicht-
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage 66 praen. 5. Jän-
ner 1886, Z. 60, des Georg Lusterie
von Bretterdorf wegen 88 fl. 50 kr. e. «. «.
Herr Peter Pcröe von Tschcrnembl als
Curator ncj as:»,mn bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit zum Vagatell-
verfahren die Tagsatzung auf den

29. M a i 1886,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
6. Jänner 188tt.

(1264-2 ) Nr. 1067.

Uebertragung
efecutiver Feilbi^ungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gegeben, dass die in der Execu-
tionssache des Josef Schuller von Neu-
begg gegen Josef Ieväovar von Neudcgg
mit dem Bescheide vom 23. Jänner 1886,
Z. 290. angeordneten Realfeilbietungen
auf den

17. A p r i l ,
18. M a i und
17. J u n i 18 8 6 ,

jedesmal 11 Uhr vormittags, mit dem
vorigen Anhange übertragen wurden.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 8ten
März 1880,

(1134 -2 ) Nr. 1350.

Uebertragung
dritter exec. F e M e t K ,

Ueber Ansuchen des 3 ^ 5 ^ ' h i e
in Laibach (durch Dr. Saiov c) '! ^
mit den. Bescheide von: 2. Dezember ^ ^
Z. 11853. auf den i s F F " der
anberaumte dritte exec. Fe'lmcm ^
dem Johann Petkousek "on ^ ^ ,
Brdo gehörigen ^eal.tat G ^
Einlage Nr. 32 der Catajtra^
Medvedje Brdo auf den

1. M a i 1886 . he,"
vormittags 11 Uhr. hiergwchts n
frühern Anhange übertragen M ^ ,

K. k. Bezirksgericht ^ltsch. " "
Februar »886.
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( 1 4 3 0 - 3 ) Št. 1191.

Naznanilo.
v dan 14. a p r i l a 1886

°b 11. uri dopoludne" se bo pri pod-
;i8r!r-,8xOdDiji d r u S a eksekutivuadražba
jemijiböa Fran Brencetovega iz Hraš
oh*- ?rOd v l o ž u o š t - 2 5 katastralne
ODfcme Hraše vršila.

C kr. okrajna sodnijrt v Itadovljici
UQö 16. marca 1880.

5^=17 ŠTTUT
u ü i c izvršiine zemlji-

šoine dražbe.
<ki<P'kr> °krajno sodišče v KostanjeviciQ a j e Qa z n a n j e :

ßtani p.roŠDJ° c- k r - davkarije v Ko-
Miki *1CT d o v o I J u J e 8 e izvršilna dražba
na IRQ U r a Qeževega iz Obreža, sodno
\\t\i ß l d - ce»jenega zemljišča pod
viozno at. 109 katastralne občine Bre-
5<»na.

dnev"a t 0 d o l o t u J e J ° 8 e t r i J e dražbeni

Prvi na 5. raaja,
drugi na 2. j u n i j a in

vsnu-i j i n a 7- J«Hja 1886,
»öaKikrat od 11. do 12. ure dopoludne,
bo 1 i s o d i ^ i s Pristavkom, da se
Kem i z e m l J i š č e P« P r vem iu dru-
SoS l e z a a I i č e z c e n i t v e u o vred-
v S p n t r e t Jem roku pa tudi pod to
Vrednostjo oddalo.
sinfiairaŽbeni POgW» v s l e d katerih je
Zl ]t° v s a k Ponudnik dolžan, pred
Ponudbo 10°/0 varščine v roke draž-
zan-egai komisarja položiti, cenitveni

ttPisnik in zemljeknjižni izpisek Iez6
registraturi na ogled.

dnQ r r# o k r aJQO sodišče v Koötanjevici
u u e ö. sušca 1886.

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbe.

. Ckr.okrajno sodišče v Kostanjevici
a*je na znanje:

Na prošujo c. kr. davkarije v Ko-
stanjevici dovoljuje se izvršilna dražba
ADtona Krumarja in Šutne, sodno na
\\otLgs>ld;o

cenJeDega zemljišča sub
Kris * k a t a s t r a l n e obtine Sveti

duevh t 0 d o l o t u j e J ° 8 e t r i J e dražbeni

Prvi na 12. maja
Jrugi na 9. j u n i j a in

tBakilrrftJ1 5 a 7 < j u l i j a 1 8 8 6 '
d

B«Qkrat od 11. do 12. ure dopolu-
»e L P s o d i š C i 8 Pnatavkorn, da
^ U s i e m ^ Z ? m l j i š č e p r i P r v e m i n

vredii / u l e z a a l i fcez cenitveno
to Vrp°7> P» t retjem roku pa tudi pod

vredno8tjo oddalo.

P08ehna
n

Žbeni,po6°J i' V 8 l e d k a t e r i h J'e

*°«udbo ^ p o n u d u i k dolžan pred
beneca u 1 0 /° v a r š f c i n e v roke draž-
zapisnik • 1 8 a rJ. a P 0 1 0 ^ 1 ' * cenitveni
v r e e i * l n zemljeknjižni izpisek leže

<?£, a t.U r i n * ogled,
dne i i o k r a J n o sodiSsie v Kostanjevici
— ^ i ^ u š c a 1886.
( l^r SHHT

«vršilna prodaja
c.kr ^mljišča.

vici daje J n o s°dišče v Kostanje-
kutiyni

J n £ z n a n J e , da se v ekse-
Cirkeij J Janeza Obersterja iz
«anc \?£ Martinu in Mariji Dr-
2 8- Rru.f« P o u i k v e z odlokom dnč
4.8ve?a n k

a - 1 8 8 4 ' š t 4 3 0 5 , na dan
Pa 8 p " u l n 4. sušca 1885 dolo6ena,
?ruga in TIC0 Ponovljenja ustavljena
^ nnri e t J a i z v r äüna prodaja zem-

übtiU e ^ vložno St. 63 katastralne
V»r«no zopet določi na dan
a* P^o-Ja in

> k i k r a r J. u nija 1 8 8 6 ,
d ^ P r e d t S ]}' d 0 ! 2 - ^ dopolu-
üJi«n dostavkomnj im s o d i š 6 e m 8 P r eJ š"
j o f i i M a r i a n j e n a Hrvatskem biva-
S p 0 ( l Iva, £ r P Q e P ° 8 t a v i l s e J c KO-

atOlJer«*1» a h ? i z Kostanjevice ku-
n j e v i«« a i i/ iI i R j n a s o a n i - i a v K o s t f t -

u"° 17. buftca 1880

(1419—2) Št. 1636

Razglas.
Z odlokom lO.svečana 1886,št. 709,

na danes določene prve zvršilne dražbe
Miloš Milakovičevib posestev pod vložno
št. 174 in 199 katastralne občine Osterc
bila je brezuspešna in se bo vršila
torej

28. a p r i l a 1886

druga dražba.
C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-

vici dnö 31. sušca 1886.

(1425—1) Št. 1229.

Objava.
C. kr.okrajna soduija v Kostanje-

vici naznanja s tem ueznano kje bi-
vajotim: MartinuKržišniku , Matiji
N i č e m e r u , Janezu L a k n e r j u , Ja-
nezu K o d r i č u in Mihaelu M l a -
k a r j u , oziroma njihovim nezuauira
naslednikom, da je Fran Jankovič iz
Žabjeka št. 1 zoper nje, oziroma nji-
hove ueznane nasleduike,pri tej sodniji
zavoljo izknjižbe več zastavnib terja-
tev pri zemljiači pod vložno št. 286
katastralue občiue Sv. Križ tožbo dc
prats. 9. sušca 1886, št. 1229, vložil,
ter se v redno ustno razpravo v tej
tožbi določi dan pred tukajšnjo sodnijo

2 1 . m a j a . 1 8 8 6
dopoludne ob 8. uri.

Ker bivališče tožencev tej sod-
niji ni znauo in jib morebiti ni v
našem cesarstvu, postavlja se gospod
Ivan Kaiin iz Kostanjevice za skrbnika
v tem dejanji (kuratorjem ad actum) za
njihovo zastopanje in na njih nevar-
nost in stroške.

To se toženim naznanja z namenom,
da oni ali ob pravem času sami pride-
jo ali si drugega zastopnika izvolijo,
tudi ga tej sodniji naznauijo, sploh da
redno postopati in vse opraviti morejo,
kar je za njih zagovarjanje potrebno,
sicer se bode ta pravdna reč s po-
stavljenim skrbnikom po določbab sod-
uega postopnika obravnavala, in bi
toženci, katerim je sicer na voljo dano,
pravne pripomočke tudi imenovanemu
skrbniku podati, si nasledke svoje za-
mude sami pripisovati iraeli.

C. kr okrajno sodišče v Kostanje-
vici dne 10. marca 1886.

(1424—1) Stev. 1228."

Objava,
C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-

vici naznanja s tem neznano kje bi-
vajočemuAudrejuKuželu, oziroma nje-
govim nepoznanim dedifem, da je Ja-
nez Dvornik iz Krške Vasi zoper njega,
oziroma njegovenepoznane deditfe, pri
tej sodniji zavoljo priposedovanja zem-
Ijišča pod vložno št. 121 katastralne
občine Čatež tožbo dc praes. 9. sušca
1886, št. 1228, vložil ter se je v redno
ustno razpravo v tej tožbi določil dan
pred tukajšnjo sodnijo na

21. m a j a 1886

ob 8. uri dopoludne.
Ker prebivališče toženega tej sod-

niji ni znano in ga morebiti ni v
našem cesarstvu, postavlja se gospod
Ivan Kaiin iz Kostanjevice za oskrb-
nika v tem dejanji (kuratorja ad actum)
za njegovo zastopanje in na njegovo
nevarnost in troške.

To se toženemu naznanja z na-
menom, da n«j ali ob pravem času
sam pride, ali si drugega zastopnika
izvoli, tudi ga tej sodniji naznani,
splob da redno postopati in vse opra-
viti more, kar je za njegovo zago-
varjanje potrebno, sicer se bode ta
pravdna ret s postavljenim skrbnikom
po dolocbah sodnega postopnika ob-
ravnavala, in bi toženec, kateremu je
sicer na voljo dauo, pravne pripomočke
tudi imenovanemu skrbniku podati,
si uasledke svoje zamude sam pri-
pisovati imel.

C. kr. okrajno sodišce v Kosta-
njevici dne 10. marca 1886.

(1399—2; Št. 1678.

Oklic zvrsiine
zemljiščine dražbe.
Na prošnjo Antona Kacijana iz

Rajhenburga dovoljuje se zvrsilua
dražba Mausar Marijinega z Trške
Gore, sodno na 760 gold, cenjenega
zemljišca gorska štev. 763/2 grajštine
Krške.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi:

prvi na 2 8. a p r i l a ,
drugi na 29. maja in
tretji na 3. j u l i j a 1 8 8 6 ,

vsakikrat od 10. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišči.

C. kr okrajno sodišče v Krškera dne
27. februvarija 1886.
"(1400—2) št. 1893.

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Krškem

daje na zoanje:
Na prošnjo Marije Koračin (kot

odstopojeranica Jere Ratajc) dovoljuje
se izvršilna dražba Janez Kurnikovega,
sodno na 200 gld. cenjenega zemljišca
vložna St. 152 davkarske občine Hu-
bajnica.

Za to dolo6ujeta se dva drazbena
dneva: . .

prvi na 5. maja m
drugi na 5. j u n i j a 1886,

vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne",
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem roku le
za ali cez cenitveno vrednost, pri
drugem roku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo. . , , . . ., .

Dražbeni pogoji, vsled katenh je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lOproc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cemtyeni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leze
v registraturi na ogled.

C kr. okrajno sodišče v Krškem
dn6 15. marca 188^
"(1401^2) St. 2226.

Oklic izvršilne
zemljišcine dražbe.
Na proSnjo Leonarda dell Cotta

(no dr Srebretu iz Brežic) dovoljuje se
izvrSilna dražba Janez Oberstarjevega
z Cirkelj, sodno na 1094 gld. cenje-

nega zcmjjižča vlo/na St. 52 katastralne

°bčiZDae S Ä u j e j o Be trije dražbeni
dnevi: . n.

prvi na 1. maja,
drugi na 5. j u n i j a in
tretji na 7. j u l i j a 1886

VKftkikrat od 10. do 12. ure dopoludne,
nri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in dru-
f?pm roku le za ali čez cenitveno
?rednostf pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.
1 Dražbeni pogoji, vsled katenh je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
Znudbo 10 proc. varščme v roke draž-
beneaa komisarja položiti, cemtyen.
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v reeistraturi ua ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Krškem
dn6 rMnarca 1886.

(1368^2) m St. 1516.

Oklic lzvršilne
zemljiš^ine dražbe.
C kr. okrajuo sodišče v Vipavi daje

n t l ??a prošnjo Matije Pregla h Vipave
Žt ri8 dovoljuje se izvr^ilna dražba
mit Mariji Peterlinovi pripadajocega,
sodno na 150 gold, cenjenega zem-
Ijjexj, pod katastralno občino Vrhpolj-
sko vložna §t. 319 in pod občino Sla-
pensko vložna št. 366.

Za to dolo&ujejo se trije draž-
beni dnevi,

prvi na 7. maja ,
drugi na 8. j u n i j a in
tretji na 6. j u l i j a 188 6,

vsakikr&t od 9. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišci s pristavkom, da se
bode to zemljiščo pri prvem in dru-

gem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varšoine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na ogled.

Ckr.okrajno sodišče v Vipavi dn6
17. raarca 1886.

(1418—2) Št. 1637.

Razglas.
Z odlokom dnč 17. sušca 1886,

št. 830, na danes določena prva iz-
vršilna dražba Jurija PeSitevega po-
sestva pod vložno št. 52 katastralne
občine Stojanski Vrh biJa je brez-
uspeSna in se bo vršila torej

28. a p r i l a 1886
druga dražba.

C.kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici dn6 31. susca 1886.

(1367—2) Štev. 1366.

Oklic izvršilne zemlji-
ščine dražbe.

Ckr.okrajno sodišče v Vipavi daje
na znanje:

Na prošnjo Florijana Čehovina iz
Branice št. 14 dovoljuje se izvršilna
dražba Jožefi Bizjak iz Branice št. 8
pripadajotega, sodno na 1039 gld.
cenjenega zernljisöa pod katastralno
občino Erzeljsko vložna št. 27.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi,

prvi na 3 0. a p r i l a ,
drugi na 2 9. maja in
tretji na 3. jul i ja 1886,

vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišci s pristavkom, da se
bode to zeiuljišče pri prvem in drugem
roku le za ali čez cenitveno vrednost,
pri tretjem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, ceuitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže"
v registraturi na ogled.

C kr. okrajno sodižče v Vipavi dne
10. marca 1886.
(1180—3) Št. 1777.

Oklic.
V tožbi Terezije Tratar iz Kamnja

proti gosp. Josipu Novaku iz Straže,
o katerem se nezna, kje biva, potem
proti Franu, ml. Alojziji in Antonu
Novaku iz Straže de praes 4. marca
1886, št. 1777, zaradi 12 gld 21/« kr.
s pristavkom, 8e je k ustni razpravi
v malostnem postopku rok doloöil na

27. a p r i l a 1886
ob 8. uri dopoludoe pri podpisauem
sodišti in neznano kje bivajočemu
gosp. Josipu Novaku postavil skrbnikom
ad actum njegov brat Fran Novak,
s katerim se bode ta zadeva obrav-
navala in razsodila, ako gosp. Josip
Novak k roku ne pride ali druzega
pooblaščenca semkaj ne naznani.

Ckr.okrajno Bodiš&e v Mokronogu
dne 5. marca 1886.

(1147"—3) Št. 1418.

Oglas.
Pri c. kr. okr. sodniji v Metliki se

je čez tožbo llije Sajatoviča iz Ba-
dovince št. 1 proti Nikotu Sajatoviču,
oziroma njegovim pravnim neznanim
naslednikom, zaradi priznanja lastnin-
ßke pravice na zemljišče top. št. 465
iu 466 grajštine Soteske skrajšaua
razprava na

30. a p r i l a 188C
odlotila, in se je prepis tožbe vsled
neznanega bivali^a toženca na nje-
govo nevarnost in stroške kot skrbni-
kom postavljenemu gosp.Iranu bta-
jerju, c. kr. notarju v Metliki, vrocil.

Toženec naj Be omenjem dan sam
tu oglasi ali pooblaSfienca objavi ali
svoja pisma o pravem čaBU oskrbniku

C. kr.okrajna sodnija v Metliki dne
20. februvarija 1886.
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Lehrjunge
aus gutem Hause wird für eine Bäckerei in
Qraz (1412) 2 -2

sofort aufgenommen.
Anfragen sind zu richten an Friedrich

Meschnark, Körösistrasse 94, Graz.

Bruteier
von prachtvollen rebhuhnfarbigen

Cochinchina-Hühnern
sind um 10 kr. per Stück zu haben hei Frau
Rota, Maria-Theresienstrasse 10, parterre
rechts. i974) 4—4
c«<<<<<<«<«<<<<«<<<«wy»y^^

E i n (1462) 3-1

Kittr-Mn
(fast neu) zu verkaufen:

Ballhausgasse Nr. 8.

Reitpferd
Dunkelbraun, Wallach, 6 Jahre alt, 15'/8 Faust
hoch, zugeritten, fromm, Figurant (polnisches
Gftslül), ist wegen Stamlesübcrzahl

zu verkaufen.
Anzufragen: Feldgasne Nr .4 zwischen

10 und 12 Uhr vormittags. (1454) 3—2

soeben erschienen: (143!)) 3—2

Mnaö
WMM

D^M<« 2l« )«»stl«t<<»n»n ln Holzschnitt nn» l
D ^ c»l«l<»»«n A»i!,n, bleroon zn>«< glojie l
ff U»b«rfich!,ka<'t»n.

I « « «l»,«N««t, i 30 » l . - «« Pf. ̂
80 « « . - 3« « , , . j

ZU beziehen durch:

) g . v. Kleinmayr sc Fed. Vamberg
Buchhandlung, taibach.

TVIelitig fiir

Q-iclat-KreunJisie
Rheuma- und Nervenleidende!

Öffentlicher Dank.
Horrn Apothoker Jnl. Herbabny, Wien.

Ersuche, mir mit Postnachnahmo drei Fluschen Ihros stärkeren NeuroxyHu
zu senden; dassolbu hat sich bestens bewährt und mir vorgangonon Herbst uioiu
rheumatisches Leiden Tollkoimnen behoben. Diese Sondung gehört fiir oinen
Fround, der auch aohr loidoad ist.

Cser (Post Vorpelet, Ungarn), 4. Jänner 1885.
Oeorg Zemanek, Förster.

Ersuche nochmals um droi Flnschon Neuroxylln stärkoror Sorto por Po.st-
uachuahiuc, da dasselbo bei Olchtleld«i wirklich vortreffliche Wirkung inaclit.

Strojedltz (Post Kriogorn, Bühim\i), 20. November 1884.
Franz Felamann.

Da icli Ihr Neuroxylin boroits mit gutem Erfolge boi moinorn Uicht-
lelaen angewendet habr, .so lühlo ich mich vorpflichtot, Ihnon dieso Zoilon al3 An-
orkeimung m sonden, und bitto zugleich, mir per Postnachuahmo noch eine FJascho
zu schickon.

Allhan (Un«arn), :\0. Uozcrubor 1884. A l e z a n d e r N"lkö, Lohror.
Preis 1 Flacon „Neuroxylin" (grün einballiert) fl. 1,
der HÜirkereii Sorte (rosa einballiert) gegen Gicht,
Rheuma und Lähmungen 11.1,2(\ por Post fiir 1 --H Kiu-

cons 20 kr. mehr für Packung.
i&* Jedo Flusche tragt ah Zeichen der Echt-

heit die m-Ann beijredrutkte, behördlich proto-
>< »liierte Schutzmarke, auf welche wir zu acliten
mti-Ail (482J)) 10 -8

Ceutralversendung:
Apotheke „zur Barmherzigkeit" des Jnl. Herba"bny

Wien , VII., Kalaerat rasae 90.

G. PiccolJ, UbaH v. Irnkoc/.y W. Mayr, K.Uirschitz; foruor Oonöts in OHli:
J. KupferschmUHl, Baumbach» Krben; Fiume: j . (j.noinor, G. Proda.n; Klagen-
furt: W. Thurnwald P. « » / f ^ i o r J Komottor, A. Eggor; Rndolfewert:
D. Rizzoli; Triest: G. /'»netti, G. ioraboschi. J. Sorravullo, K. v. Loutonburg,
p. Pn-ndini; Villach: i Scholz, I)r. K. Knmpf; THcherneinbl: J Blažok;
Viilk«>rmarkt: Dr. J. Jobat; Wippaeh: A Konocny.

bestehend aus drei Zimmern samml
Zugehör, isl von Georgi an

zu vermieten:
Römerstrasse ITr. 19.'1"""

Auxilium
boßtbewälirli!« Isoilmittol gogoi»

Harnröhrenfluss
boi H e r r e n und

Fluss bei Damen,
ein streng nach modicinischon Vorschrif-
ten boroitotoR Prä|,;irat, heilt ohne Ein-
spritzung schmerzlos, ohno Folgekrank-

heiten, friHch ontstan-
dene, noch so R<>!ir ver-
alteto gründlich und
entaprocnoml schnall.

Ausdrücklich vorlango
man Dr. II ar t mann 9
Au x i l ium fiir Ilorron
oder für Damen, und ist

dasselbe sammt belehrender Broschüre
und einor zu oilier Consultation in dor
Anstalt des Herrn Dr. Hartmann borech-
tignndon Kar te in allon gröHsoron Apo-
theken uin den Prois von fl. 2,80 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Twerdy,

Apoth., I., Eohlmarkt Nr. 11, Wien.
NB, Herr Dr. Hartmann ordiniert

von 9 bis 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
von 9 bis 2 Uhr in soiner Anstalt,
und wordon daselbst auch foriior wie
bishor allo Hant- und geheimen Krank-
heiten, insbosondero fianneflflchwaohe,
nach überaus glänzend bewährter Mo-
thodo, ohno Folgoübol, Syphilis und
Geschwüre aller Art bostons gohoilt. Mo-
dicamento werden in disorotestor Woiso
bosorgt. Honorar miiuRig Auch brioüich.

Wien, I., Lobkowitzplatz I.
J)ei>«H in Lnlbuch bei Horrn Ubald

v. T r n k o e z y , Aj)othn1-:er. (1274) 1

Filiale der k. k. prlv.

österr. Credit - Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung.
In Banknoten

4 Tagn Kündigung 2% Proonnt

30 „ „ 3 „
Die Zinsfuss-Ermässigung ^ b.w

allon im Umlauf bofindlichon, auf BanK-
noton lautondon Einlagflbricfon vo1"
21., 25. März, resp. 16. April a. c, je ^
don betreffenden Kündigungsfristen, »'
Kraft.

In Napoleons d'or ,
:)Otägige Kündigung 21/» Pro."-««*
3monatlich6 n 2S,4 c
6 » » H ." v •

Die Zinsfuss-Ermässigung tritt t01

I allen irn Umlauf bofindlichon, a«".1;**
poloons d'or lautenden Kinlagsbrioion
vom 16. April, 17. Juni, resp. 17- S?P'
tombor a. c. ab, jo nach don botroflonüo"
Kündigungsfristen, in Kraft.

Griro-Abthoilung
l in BanknoUM] 2 Proc. Zinnon auf JcJJ'

Uotrag (bib) 14
in NapoleonR d'or ohne Zinnen.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, liriinn, TropP̂ J»
Lomborg, Fiume sowie fornor auf A^'ra»
Arad, Graz, Hermatmwtndt, Innsbruck-
Klagonfurt, Laibach, S.tlzburg speson»01-

Käufe und Verkäufe ^
von Devison, Effecton sowio CJonpon

Incasso */• Proc. Provision.
Vorschüsse 7„

auf Warrants, Oonditinnon io JI»C" .
troffond«.«n Üoboro»«»
kommen, f ^

gegen s;rediUMÖ(Tnunj,
London odor l *LT

V» Proc. Provi»i«n

3 Monnto, , bis
auf Effeoten, 61/» Proc. Zirison l)f*r J

n JQOO,
zum Betrage von l ^ ^ g

auf höhoro BotrRgo/0"
specieller V o r o i n b ^

Depots zur Aufbewab»*11^'
Wortpapioro, Gold- und Silberiiju" '^.

fromdo Banknoten wordon zur A^" v„r.
rung ungonornmon. iJodingungo» ZI

oinbaren.
•i*i:ie«t am 17. Mür* i«Hfi. ^

Getreide-Kümmel
TOB ,

E. FJrhfivIfz dp Co.« ]
k. k. Hof-Ll«fertnt«n in Troppau. *

Dluer sein« »romatfsch» HOnravlIlqacar, * *
ans mit besandorer Borgfult «na reinem UotreidebrMnlf
wein nnd an« holhlnrtigchem anawleaeasn gHtnan Kflmm«P>
lamen orzenjt, wirkt ToriBglich. »*f die- YMdmnnr • • *
kann a)n oin wnhlnchmeck«nd«B, aatrnaiehaclM kr(i«m»>
lOkes ililiel beHtens empfohlu werden.

uwSsoEsriuÄV •*l» • • • • • — Ä » \
Zu haben hei den Herren Peter Lasanik undJH. L.Wencel '

in Laibach. (936) 0—6 _J
(1047J 24 "

u z » ^ M
Prucl und Verlast von Jg. „nn Kleiumayr ck Feb. Vnmbtrg.


